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I. Perſönliche Angelegenheiten. 


. Qum 21. Juni d J. find verſetzt worden Der Gewerbeaſſeſſor Eſſelborn in 
die Gewerbeaſſeſſoren Nolte von Hannover- Potsdam ift zum 1. Juli b. J. nach 
Linden nach Herford und Schultze von Neuſalz a. O. verſetzt worden. 
Berlin-Lichtenberg nach Potsdam. 


III. Handels angelegenheiten. 


Eichweſen. 

Anordnung, betr. bie Nacheichungs⸗ und Berichtigungsgebühren (S 16 Abſ. 2 Mağ- und 
Gewichtsordnung vom 30. Mai 1908, RG Bl. S. 349, 8 1 Ziffer 3 und 8, Eichgebühren⸗ 
ordnung vom 24. Mai 1924, NSS. 1 S. 607). 

Arkikel I. 

Erfolgt die Prüfung zum Zwecke der Nacheichung an einer ſtändigen oder unſtändigen 
Amtsſtelle, ſo betragen die Gebühren 
1. für die Nacheichung der nicht in Ziffer 2 aufgeführten Meßgeräte 66?/, v. H. 
der Neueichungsgebühren. 

Der Berechnung dieſer Gebühren find die in der beiliegenden Gebühren- 
tafel erſichtlich gemachten Beträge zugrunde zu legen. Die Abrundungen ſind 
dabei bei den Einzelſätzen erfolgt; 

2. für die Nacheichung der 
a) Präziſionsmeßgeräte, 
b) Fäſſer, 
c) ſelbſttätigen Waagen, 
d) Waagen für eine Höchſtlaſt von mehr als 3000 kg, 


EROR 
e) feſtfundamentierten Waagen, 
f) Waagen für Reiſegepäck, für Stückgüter im Verkehr der Eiſenbahn, für 
Poſtpackereien ohne angegebenen Wert 
ebenſoviel wie bei der Neueichung; 


3. wenn dem Meßgerät die Verkehrsfähigkeit entzogen wird, ſind die in Ziffer 1 
feſtgeſetzten Gebühren zu erheben. 


Artikel H. 


Werden Gewichte bei der Nacheichung berichtigt, ſo werden Gebühren wie für die 
Neueichung erhoben. 

Für ſonſtige Berichtigungsarbeiten kommen die in meinem Erlaſſe vom 25. Juli 1923 
— III E 999 — unter Ziffer 5 feſtgeſetzten Gebühren zur Erhebung. 


Artikel III. 

Als Prüfungszeichen für die zur Nacheichung vorgelegten Meßgeräte ſind in Ergän⸗ 
zung bzw. Abänderung der Anlage 4 des Erlaſſes vom 13. Februar 1913 (HM Bl. S. 105) 
anzuwenden: 

1. „N“, wenn die Gebühren bei der Nacheichung ebenſoviel betragen wie bei der 
Neueichung, 

2. „Ne“, wenn an Gebühren 66 v. 9. der Neueichungsgebühren oder ein ſonſt 
ermäßigter Satz erhoben werden, 


3. Nr“, wenn dem Geräte bei der Nacheichung die Verkehrsfähigkeit entzogen 


n [i 


wird (Prüfung ohne Stempelung). 


Artikel IV. 
Erfolgt bie Prüfung zum Zwecke ber Nacheichung außerhalb einer Amtsſtelle und 
entweder 
1. am Sitze eines Eichamts oder einer Eichnebenſtelle bei einem hierfür feſtgeſetzten 
Rundgang oder 
2. bei einer allgemeinen planmäßigen Rundreiſe innerhalb des der Nacheichſtelle 
zugewieſenen Bezirkes und der für dieſen beſtimmten Reiſezeit, 


fo werden die in Artikel ! feſtgeſetzten Gebühren erhoben und außerdem für jeden 
beanſpruchten Beamten, für jeden angefangenen Tag und von jedem Antragſteller ein 
Zuſchlag : 
a) von 1 Rib, wenn die zu erhebenden Gebühren insgeſamt 1 RM unb weniger 
betragen und 
b) von 2 RM, wenn die zu erhebenden Gebühren insgeſamt mehr als 1 RM 
betragen. 
Der Zuſchlag iſt auch zu entrichten, wenn die im § 1 Ziffer 6 der Eichgebühren⸗ 
ordnung erwähnten Vorausſetzungen vorliegen. 


Weiten 
Treſſen die in Artikel IV zu 1 oder 2 bezeichneten Vorausſetzungen nicht zu, ſo 
werden bei Prüfungen außerhalb der Amtsſtelle die in der Eichgebührenordnung feſt⸗ 
geſetzten Gebühren erhoben; die Vorſchriften im 8 1 Ziffer 5 und 6 a. a. O. finden An⸗ 
wendung. Dasſelbe iſt der Fall bei Prüfungen von Meßgeräten einzelner Antragſteller, 
für die beſondere Rundreiſen, z. B. zwecks Nacheichung der Apothekengeräte, veranſtaltet 
werden. x 


Artifel VI. 


Die Summe der berechneten Gebühren und Zuſchläge ift nach oben auf volle 5 Pf. 
abzurunden. 
Die Vorſchriften der Eichgebührenordnung im 8 1 Ziffer 2, 4 und 7 finden auch bei 
der Nacheichung Anwendung. 
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Artikel VII. 


Dieſe Anordnung tritt mit dem 1. Juli 1926 in Kraft. Gleichzeitig treten die 
Anordnungen vom 13. März 1912 unb vom 28. Juni 1919 (SMBl. S. 85 bzw. 197) 
außer Kraft. 


Berlin, den 19. Juni 1926. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
UI E 961. J. A.: von Meyeren. 


Tafel 
zur 


Berechnung der Nacheichungsgebühren nach dem Satze von 6675 vom Hundert 
der Neueichungsgebühren. 


Gebühren Für „Ne“ und „Nr“ betragen die Gebühren bei 

21 Stück NF i IT RUE | | 

,E^ unb 1 2 3 4 5 6 1 | 8 | 9 | 10 
NS i Stück Rat 
Er ER TU mc UN Ta 
0,10 0,07 0,14 0,21 0,28 0,35 0,42 0,49 0,56 0,63 0, 70 
0,20 0,13 0,26 0,39 0,59 0,65 0,78 0,91 1,04 5 1,20 
0,30 0,20 0,40 0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,00 
0,40 0,21 0,54 0,81 | 1,08 1,35 1,62 1,89 2,16 2,43 2,70 
0,60 0,40 0,80 1,20 1,60 2,00 2,40 2,80 3,20 3,60 4,00 
0,80 0,53 1,06 1,59 2 2,65 3,18 enl 4,94 4,77 5,30 
1,00 0,67 1,34 2,01 | 2,68 3,85 4,09 4,69 5,36 6,03 6,70 
1,60 JL s or elita Sa A g 5,35 6,42 7,49 5,56 9,63 | 10,70 
2,00 1 2666 3 382 6,65 7,98 9,31 | 10,04 | 11,9 | 13,30 
3,00 2,00 4,00 6,00 8,00 | 10,00 | 12,00 | 14,00 | 16,00 | 18,00 | 20,00 
4,00 2,67 5,31 8,01 10,68 13,35 | 16,02 | 18,69 21,36 | 24,03 26,70 


IV. Gewerbliche Angelegenheiten. 


1. Gewerbliche Anlagen. 


Erl. b. M. f. H. vom 16. Juni 1926 Nr. III 5893, IG —, betr. Azetylenentwickler. 

Im Anſchluß an den Erlaß vom 18. Auguſt 1925 (H MBl. S 219). 

Ich überſende die mir vom Deutſchen Azetylenausſchuß mitgeteilte Zuſammenſtellung 
der vom 1. Juli bis 31. Dezember 1925 auf Grund der Azetylenverordnung von 1924 
zugelaſſenen Azetylenentwickler und Waſſervorlagen. 
: Im bezeichneten Halbjahr ift ber in der Zuſammenſtellung unter J 120 aufgeführte 
Hochdruckentwickler (ohne Waſſervorlage zum Löten ohne Verwendung von gepreßtem 
Sauerſtoff oder von Druckluft) zugelaſſen worden. 

Die für die Firma Eiſenwerk Phönix G. m. b. H. in Haiger (Naſſau) ausgeſprochene 
Zulaſſung des unter Jes für die Firmen Carl Schümann⸗Hamburg und Azetylenwerk 
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Ebersbach zugelaſſenen Entwicklers G D „Utilus“ ijt auf Widerſpruch der urſprünglichen 
Anmelderin — Firma Schümann — zurückgezogen worden. 
Abdrucke für die Gewerbeaufſichtsbeamten und die Bergrevierbeamten liegen bei. 
J. A.: von Meyeren. 
An die Herren Regierungspräſidenten, den Herrn Polizeipräſidenten in Berlin und die 
Oberbergämter. 


Abdruck überſende ich zur Kenntnis und Benachrichtigung der Mitgliedsvereine, für 
die 420 Abdrucke beigefügt ſind. 
J. A.: von Meyeren. 


An den Zentralverband der Preußiſchen Dampfkeſſelüberwachungsvereine in Halle (Saale), 
Seebener Straße 177. 


Zuſammenſtellung 


der auf Grund der Azetylenverordnung von 1924 vom Deutſchen Azetylen— 
ausſchuß im II. Halbjahr 1925 zugelaſſenen Azetylenentwickler und Waſſer— 


vorlagen. 
Zu⸗ Nummer | a 
laſſungs⸗ Herſtellende oder liefernde Bezeichnung und Art der Zulaſſungsſchreiben, 
"mme Firma des Entwicklers PUN Bemerkungen 
J15 | Bieger-Werke & Gebr. | Holebi“, Modell C,, 23 | A. K. 538 vom 9. Sep- 
Leußler, Höchſt a. M. Einfallſyſtem tember 1925 

J 30 Dr. Gotthold Henning, | Modell D „Or | 184 | A. K. 524 IV vom 
Leipzig⸗Stötteritz, und ginal Pitlinski“, 11. Auguſt 1925 
Paul Pitlinski, Wolters⸗ Verdrängungs⸗ 
dorf⸗Luckenwalde | ſyſtem 

J65 Alois Gaugler, Aitrang | Original „Gaug⸗ 93 [K. K. 742 ZU pom 
(bzw. Allgäu) ler“, Einfall⸗ 22. Dezember 1925 

ſyſtem 
JT Hager: Induftrie Komm.» | Modell J, Gin 102 | A.K.494! vom 28. Juli 
Gef. a. Akt., Berg.⸗Glad⸗ tauchſyſtem 1925 
bach 
Js Bernhard Greifzu, Eiſenach „Greif“ Modell G6, 104 [ A. K. 556 un pom 
Verdrängungs⸗ 29. Auguſt 1925 
ſyſtem 

J 96 Carl Schümann, Hamburg | „Utilus”, Größe 0 126 | A. K. 537 vom 17. Auguſt 

u. 5, Verdrän⸗ 1925 (Die Größen 
gungsſyſtem 1—4 ſind bereits 
früher zugelaſſen) 

Jii | Sultan Mankenberg, „Eres“, Verdrän- | 108 [ A. K. 512 vom 30. Juli 

Stettin⸗Grabow gungsſyſtem 1925 (Zugelaſſen für 
Rudolf Schwarz 
| Trebſen) 
J120 | Kazda & Weigel, Karls- Hochdruckentwickler — A. K. 4511 vom 5. Auguſt 
ruhe i. B. „Kamara“, Ein⸗ 1925 (ohne Waſſer⸗ 
fallſyſtem vorlage zum Löten) 


J129 Autogenwerk Sirius G. m. ] Modell E, Ein-] 175 A. K. 430 ! pom 3. Juli 
b. H., Düſſeldorf⸗-Eller tauchſyſtem 1925 


Zu⸗ 
laſſungs⸗ 
nummer 


J 133 


J 135 


J 136 


J137 


J138 


B7 


S40 


S123 
8138 


$139 


Herſtellende oder liefernde 
Firma 


Philipp Schiffer, Ludwigs⸗ 
hafen und Albert Wagner, 


Ludwigshafen 

F. Warſchke (Inh. F. 
Warſchke u. A. Kuck), 
Görlitz 


J. Buttgereith, Eiſenach 


Paul Pitlinski, Wolters⸗ 
dorf⸗Luckenwalde 


J. Buttgereith, Eiſenach 


Autogenwerk Sirius G. m. 
b. H., Düſſeldorf⸗Eller 
Autogenwerk Sirius G. m. 
b. H., Düſſeldorf⸗Eller 
Hager⸗Induſtrie Komm.⸗ 
Geſ. a. Akt., Berg.⸗Glad⸗ 
bach 

Chem. Fabr., Griesheim⸗ 
Elektron, Griesheim a. M. 


J. Buttgereith, Eiſenach 


Paul Pitlinski, Wolters⸗ 
dorf⸗Luckenwalde 

Autogenwerk Sirius G. m. 
b. H., Düſſeldorf⸗Eller 


Carl Dietlein, 
burg⸗N. 


Magde⸗ 


Guſtav Mankenberg, 
Stettin⸗Grabom 

Automa G. m. b. H., Berg.- 
Gladbach 

Chem. Fabr. Griesheim⸗ 
Elektron, Griesheim a.M. 

Carl Schirmeyer, Komm.⸗ 
Geſ., Erfurt 


Zu III 5898, 16 —. 


Bezeichnung und Art 
des Entwicklers 


Überſchwemmungs⸗ 
ſyſtem (Schub⸗ 
ladenſyſtem) 

„Waku“, Schub⸗ 
ladenſyſtem 


Modell B, Ver⸗ 
drängungsſyſtem 
Modell A, Ver⸗ 
drängungsſyſtem 


Type BM, 
tauchſyſtem 
Modell E, 
tauchſyſtem 
Modell E, 
tauchſyſtem 
Modell J, 
tauchſyſtem 


Ein⸗ 
Ein⸗ 
Ein⸗ 


Ein⸗ 


„Griesheim 2 kg" 


Verdrängungs⸗ 
ſyſtem 
Type B M, 
tauchſyſtem 
Modell A, Ver⸗ 
drängungsſyſtem 
„Sirius 0“, Ein⸗ 
fallſyſtem, 
Größe 32 kg 


Ein⸗ 


Schubladenſyſtem 


Modell „Eres“, 
Einfallſyſtem 
Modell E, Schub⸗ 

ladenſyſtem 
„Griesheim“, Ein⸗ 
fallſyſtem 


Nummer 
der 
Waſſer⸗ 
vorlage 
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Zulaſſungsſchreiben, 
Bemerkungen 


Alis LU) ee 
9. Oftober 1925 


vom 


Av, e 300) OX e ee 
8. September 1925 


Ax K eee OS HU qn 
29. Juli 1925 

A. K. 5511 vom 9. Sep⸗ 
tember 1925 (Nur für 
Beleuchtungszwecke) 

A. K. 619 u vom 10. Of- 
tober 1925 

A. K. 430 ! vom 3. Juli 
1925 


A. K. 494 11 vom 28. Juli 
1925 


A. K. 4671 pom 4. Auguft 
1925 


A. K. 61911 pom 10. Df- 
tober 1925 

A. K. 551! vom 9. Gep- 
tember 1925 

Xs Ia eee e sg 
8. September 1995 
unb A.K. 714 bom 
7. Dezember 1925 
(Höchſtleiſtung von 
4500 auf 6000 l. Std. 
erhöht) 

A. K. 6181 vom 24. Of 
tober 1925 und A. N. 
7061 vom 22. De⸗ 
zember 1925 

A. K. 671 bom 13. No⸗ 
vember 1925 

A. K. 683 !'"! ppm 
17. November 1925 

ea) ERE ee 
15. Oftober 1995 

A. K. 448 vom 8. Juli 
1925 (zu den Entwick⸗ 
lern Mod. K. u. K. 2 
Nr. S 95 und S105 — 
gehörig) 
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9. Arbeiterſchutz und Wohlfahrtspflege. 


Erl. d. M. f. H. vom 25. Juni 1926 Nr. III 6165, IIIa 1169, betr. Beſtellung der 
Beiſitzer in den Verwaltungsausſchüſſen bei den öffentlichen Arbeitsnachweiſen. 


Schreiben vom 15. Juni 1926. 


Das Arbeitsnachweisgeſetz und in gleicher Weiſe auch andere feit der Staats- 
umwälzung ergangene Geſetze und Verordnungen arbeitsrechtlichen Inhalts (die Verordnungen 
über Tarifverträge und Schlichtungsweſen, das Betriebsrätegeſetz u. a.) übertragen den 
„wirtſchaftlichen Vereinigungen der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer“ mannigfache Auf⸗ 
gaben auf dem Gebiete des Arbeitsrechts. Was unter „wirtſchaftlichen Vereinigungen der 
Arbeitgeber und der Arbeitnehmer“ zu verſtehen iſt, hat der Geſetzgeber bisher nirgends 
beſonders feſtgeſtellt; wohl aber beſteht in Theorie und Praxis Übereinſtimmung darüber, 
daß alle bezeichneten Geſetze und Verordnungen unter dieſen Vereinigungen einheitlich und 
gleichmäßig nur ſolche Arbeitgeber- und Arbeitnehmerorganiſationen verſtehen, die tarif- 
fähig ſind, d. h. alſo willens und fähig ſind, ſelbſtändige, von der Gegenſeite unabhängige 
Parteien eines Tarifvertrages zu fein. Ob eine Arbeitnehmerorganiſation als „wirtſchaft⸗ 
liche Vereinigung“ im Sinne jener Vorſchriften anzuſehen iſt, hängt alſo davon ab, ob 
ſie der Arbeitgeberſeite gegenüber vollkommen ſelbſtändig und unabhängig iſt. Wie 
ich ſchon wiederholt in Übereinſtimmung mit dem Herrn Reichsarbeitsminiſter und dem 
Herrn Preußiſchen Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten ausgeſprochen habe, 
ift dafür bei den mit der Arbeitgeberſeite im Reichs⸗Landbund vereinigten Arbeitnehmer⸗ 
gruppen dieſes Bundes eine Gewähr nicht gegeben. Dieſe Arbeitnehmergruppen können 
daher als „wirtſchaftliche Vereinigungen“ im Sinne des Reichsarbeitsnachweisgeſetzes und 
als vorſchlagsberechtigt bei der Beſetzung der Verwaltungsausſchüſſe der öffentlichen 
Arbeitsnachweiſe nicht anerkannt werden. 


Ich nehme im übrigen auch Bezug auf das Ihnen zugegangene Schreiben des 
Präſidenten der Reichsarbeitsverwaltung vom 15. März 1926 — V R 83/26. 


Dr. Schreiber. 


An ben Brandenburgiſchen Landarbeiterbund Berlin SW 11, Deſſauer Str. 26. 


3. Angeſtelltenverſicherung. 
Verſicherungsgeſetz für Angeſtellte. 


Auf Grund des § 11 Abſ. 3 des Verſicherungsgeſetzes für Angeſtellte in der Faſſung 
vom 28. Mai 1924 (RG Bl. I S. 563) wird folgendes beſtimmt: 


Die im 8 11 Abſ. 1 des Verſicherungsgeſetzes für Angeſtellte bezeichneten (mart. 
ſchaſten ſind für diejenigen Angeſtellten der Unterharzer Berg⸗ und Hüttenwerke Oker 
G. m. b. H. in Oker gewährleiſtet, die zur Zeit ihrer Übernahme in den Dienſt der genannten 
Geſellſchaft als planmäßige Gemeinſchaftsbeamte des ſogenannten Kommunion⸗Unter⸗ 
harziſchen Berg, Hütten- und Fabrikhaushalts angeſtellt waren und die 


a) unter Aufrechterhaltung ihrer Penſions⸗ und Hinterbliebenen ⸗Verſorgungs⸗ 
anſprüche in den Dienft der genannten Geſellſchaft gemäß Artikel 3 des Staats- 
vertrages vom 10. Oktober / 4. Dezember 1924 über die Abänderung des 
Preußiſch⸗Braunſchweigiſchen Vertrages über die Teilung des Unterharziſchen 
Kommuniongebietes vom 9. März 1874 (Preußiſche Geſetzſamml. S. 295 und 
Braunſchweigiſche Geſetz- und Verordnungsſamml. Nr. 33 S. 179) (Bekannt⸗ 
machung betreffend den Staatsvertrag zwiſchen den Regierungen der Freiſtaaten 
Preußen und Braunſchweig über das Kommuniongebiet am Unterharz vom 
17. Februar 1925 (Preußiſche Geſetzſamml. S. 8 und Braunſchweigiſche 
Gefe&- und Verordnungsſamml. von 1924 Nr. 199 S. 344) übernommen 
worden ſind und 
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b) entweder 
ein ruhegehaltsfähiges Dienſtalter von 10 Jahren bereits erworben haben 
oder 


ſolange ſie noch beurlaubte Gemeinſchaftsbeamte ſind, auf Grund des unter a) 
angezogenen Staatsvertrages die Möglichkeit haben, ein ruhegehaltsfähiges 
Dienſtalter von 10 Jahren zu erwerben. 


Berlin, den 21. Juni 1926. 


Der Preußiſche Der Preußiſche 
Miniſter für Handel und Gewerbe. Miniſter für Volkswohlfahrt. 
J. A.: Grotefend. ee eee 


Braunſchweig, den 14. Juni 1926. 
Das Braunſchweigiſche Staatsminiſterium. 
Lieff. 
14946 M. f. 8.1.6. — HI V 1015/26 M. f. V. — V. II 576/26 Braunſchw. SM. 


V. Gewerbliche Unterrichts angelegenheiten. 


Allgemeine Angelegenheiten. 


Erl. d. M. f. H. vom 18. Juni 1926 Nr. 1V 6560, betr. Einrichtung und Lehrpläne 
der öffentlichen Haushaltungsſchulen. 
Nachdem durch den Exlaß des Herrn Preußiſchen Miniſters für Volkswohlfahrt vom 
10. Juli 1825 — IH W 687/1 M — die Beſtimmung feines Erlaſſes vom 15. März 1922 
— III G 458 I — aufgehoben ijt, derzufolge als vierjährige erfolgreiche Berufstätigkeit 
im Sinne des 8 4 Ziffer 5 e IIE der Vorſchriften über die ſtaatliche Prüfung von Wohl- 
fahrtspflegerinnen vom 22. Oktober 1920 auch die berufsmäßig ausgeübte Arbeit im elter- 
lichen Haushalt anerkannt werden konnte, falls die Bewerberinnen die praktiſche Prüfung 
an einer anerkannten Haushaltungsſchule abgelegt hatten, kommt die Berechtigung unter 
Ziffer 8 III ber Beſtimmungen des Erlaſſes vom 17. April 1924 — IV 3860 — (HM Bl. 
S. 139) in Fortfall. 
Gleichzeitig erhält die Ziffer 8 II b. ber Beſtimmungen des letztgenannten Erlaſſes 
fortan folgenden Wortlaut: ` 
„als fachliche Berufsſchulung im Sinne des 8 3 Ziffer 7 I ber Vorſchriften über 
die ſtaatliche Prüfung von Haushaltpflegerinnen vom 18. Juli 1923 und des 
84 Ziffer 50 ll der Vorſchriſten über die ſtaatliche Prüfung von Wohlfahrts- 
pflegerinnen vom 22. Oktober 1920.“ 


J. A.: Dr. von Seefeld. 


An die Herren Regierungspräſidenten und das Provinzial-Schulkollegium, Abteilung III, 
in Berlin⸗Lichterfelde. 


Erl. d. M. f. 5. vom 21. Juni 1926 Nr. IV 8828, betr. die Erteilung von Auskünften 
über das gewerbliche Schulweſen. 


In der letzten Zeit ſind an die bei dem Miniſterium für Handel und Gewerbe 
errichtete Auskunftsſtelle für das gewerbliche Schulweſen von den verſchiedenſten Seiten 
Anträge auf Auskunft geſtellt worden, die lediglich Rechtsfragen betrafen. Ich mache 
darauf aufmerkſam, daß, wie aus meinem Runderlaſſe vom 18. Oktober 1920 — IV 11160 — 
(OMBI S. 317) hervorgeht, von ihr Anfragen durch Mitteilung von Tatſachen feft- 
ſtehender Grundſätze u. dgl. unmittelbar beantwortet werden. Zur Auskunftserteilung 
in Rechtsfragen iſt jedoch die Auskunftsſtelle nicht berufen. Derartige Anfragen ſind daher 
an die Schulaufſichtsbehörden (Regierungspräſidenten, für Berlin Provinzial-Schulfollegium, 
Abteilung III, Berlin-Lichterfelde) zu richten. 
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Ich habe daher bie Auskunftsſtelle angewieſen, bei Anträgen auf Auskunft in Rechts⸗ 
fragen dem Antragſteller anheimzugeben, jid) an die zuſtändige Schulaufſichtsbehörde zu 
wenden. 

J. A.: Dr. von Seefeld. 


An ſämtliche Herren Regierungspräſidenten und an das Provinzial⸗Schulkollegium für die 
Provinz Brandenburg und von Berlin, Abteilung III, in Berlin-Lichterfelde. 


Erl. d. M. f. H. vom 15. Juni 1926 Nr. IV 9532, betr. Studienbeihilfen für einen 
Aufenthalt im Auslande. 


Von verſchiedenen Schulträgern ſind Anträge geſtellt worden, Handelslehrern und 
Handelslehrerinnen, die fremdſprachlichen Unterricht in kaufmänniſchen Schulen erteilen, 
Studienbeihilfen für einen Aufenthalt im Auslande zu bewilligen. Ich halte es für 
erwünſcht, daß die Lehrkräfte, die infolge des Krieges während und nach ihrer Ausbildungs— 
zeit die fremde Sprache nicht im Auslande ſtudieren konnten, jetzt das Verſäumte mad 
holen. Ich werde daher im laufenden Rechnungsjahre zu ſolchen Studienreiſen Beihilfen 
bewilligen unter der Vorausſetzung, daß dies auch von ſeiten des Schulträgers geſchieht 
und daß die Lehrkräfte nach ihrer Unterrichtstätigkeit geeignet erſcheinen. 

Geſuche ſind durch den Schulträger unter Angabe der von ihm gewährten Unter⸗ 
ſtützung Ihnen (dem Provinzialſchulkollegium) einzureichen, von dort mir nach Prüfung 
und Stellungnahme zuzuleiten. 

J. A.: Dr. von Seefeld. 


An die Herren Regierungspräſidenten und das Provinzial-Schulkollegium — Abteilung IH — 
in Berlin⸗Lichterfelde. 
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